
7. SPIELTAG
1. Darmstadt 98 7 4 2 1 12: 5 14
2. Rasenballsp. Leipzig 7 4 2 1 11: 4 14
3. 1. FC Kaiserslautern 7 4 2 1 11: 8 14
4. VfL Bochum 7 3 4 0 16: 7 13
5. FC Ingolstadt 04 7 3 4 0 14: 6 13
6. Fortuna Düsseldorf 7 3 3 1 12: 8 12
7. Karlsruher SC 7 3 3 1 11: 7 12
8. Greuther Fürth 7 3 2 2 12: 7 11
9. 1. FC Heidenheim 7 3 2 2 13:11 11

10. SV Sandhausen 7 3 1 3 5: 7 10
11. Eintr. Braunschweig 7 2 1 4 10:10 7
12. FC St. Pauli 7 2 1 4 5:12 7
13. TSV 1860 München 7 1 3 3 8:12 6
14. VfR Aalen 7 1 3 3 6:10 6
15. 1. FC Union 7 1 3 3 5:11 6
16. 1. FC Nürnberg 7 2 0 5 6:14 6
17. Erzgebirge Aue 7 1 1 5 5:13 4
18. FSV Frankfurt 7 1 1 5 5:15 4

Herr Langer, alle zwei Jahre fasziniert der
Ryder Cup mit seiner ganz speziellen At-
mosphäre sogar Nichtgolfer. Was macht
den Wettbewerb so besonders?
Der Ryder Cup ist ganz anders als ein nor-
males Golfturnier. Du spielst fürein Team
und nicht wie sonst nur für dich selbst. Es
gibtkeinPreisgeld,esgehtnurumdieEhre
und den Pokal, was für den Profisport au-
ßergewöhnlich ist. Dazu kommt die Stim-
mung auf dem Platz, die vergleichbar ist
mit einem Fußballspiel. Die Zuschauer
sindnichtneutral,siefeuernentwederEu-
ropaoderAmerikaan.Dasallessetztwahn-
sinnig viele Emotionen frei, und der Spie-
lermusslernen,damitumzugehen.
Wie wird ein Einzelsportler mit dem Druck
in dem für ihn eher ungewohnten Mann-
schaftswettbewerb fertig?
Golfspieler sind natürlich daran gewöhnt,
unter Druck Leistung zu bringen. Aber
beimRyderCupistdaseinandererDruck.
Ich habe schon von Spielern gehört, die
beim Vierer am ersten Abschlag zu ihrem
Mitspieler gesagt haben: ‚Ich kann das
jetzt nicht, fang du bitte an!‘ Die Atmo-
sphäre ist soeinzigartig, dassmanch einer
schon mal nervös werden kann. Daran
wird deutlich, wie die Spieler beim Ryder
Cup auch nervlich gefordert sind.

Sie selbst haben beim Ryder Cup die Erfah-
rung machen müssen, was es heißt, dem
Druck nicht standhalten zu können.

Im Jahr 1991 habe ich in Kiawah den ent-
scheidenden Putt nicht einlochen können
und wir haben den Ryder Cup dadurch
nicht gewonnen. Das gehört dazu, aber
ich erinnere mich auch an viele schöne
Momente.Ichkonnte,wieMartinKaymer
vor zwei Jahren in Chicago, den finalen
Punkt zum Sieg in Valderrama 1997 für
Europa holen. Und natürlich war es für
micheinunglaublichesErlebnis,2004Ka-
pitändeseuropäischenTeamszusein.Da-

mals haben wir in den USA mit dem Re-
kordergebnisvon18,5:9,5gewinnenkön-
nen. Wir waren an allen drei Tagen besser
als die Amerikaner. So etwas kommt nicht
oft vor und dass uns das auch noch bei ei-
nem Auswärtsspiel gelungen ist, hat den
Erfolg erst recht unvergesslich gemacht.
Der Sieg als Kapitän ist für Sie demnach
wertvoller als die Erfolge als Spieler?
Nein,daskannmansonichtsagen.Siekön-
nen die Rolle als Kapitän nicht mit der des
Spielers vergleichen. Es ist eine ganze an-
dere Erfahrung. Als Kapitän habe ich
nicht einen Schlag gemacht und am Ende
doch meinen Anteil am Sieg gehabt. Ich
musstedieEntscheidungentreffenund
–ganzwichtig–dievierSpielerbei
Laune halten, die ich nicht in
den Vierern einset-
zen konnte. Wenn
ich Spieler bin,
konzentriere ich
mich nur auf
mein eigenes
Spiel und versuche den
Punktzugewinnen.AlsKapitänkümmere
ich mich überhaupt nicht um mich selber,
sondern von früh bis spät nur um das
Team. Mein Ziel war dabei, mehr richtige
als falsche Entscheidungen zu treffen.

NunistPaulMcGinleyKapitändeseuropäi-
schen Teams. Trotz Ihrer starken Leistun-
gen auf der Senioren-Tour hat er Sie nicht
nominiert. Sind Sie deswegen enttäuscht?
IchhabedieDiskussionennatürlichmitbe-
kommen und wurde auch immer wieder
darauf angesprochen, gerade nach mei-
nem klaren Sieg bei den British Senior
Open Ende Juli. Paul McGinley hat mich
auch angerufen und sich schon recht
schwergetan, mir abzusagen. Er sagte,
dass er mich schlecht beurteilen könne,
weil ich ja nur beim US Masters gegen die
Jüngeren angetreten sei. Okay, da bin ich
Achter geworden und habe die meisten
Jungen bezwungen. Letztlich ist McGin-
ley der Kapitän und hat sich anders ent-
schieden. Aber klar, ich wäre schon gern
dabei gewesen.

Ist Europa in Gleneagles Favorit?
Ich sehe Europa als leichten Favoriten,
vor allem aufgrund des Heimvorteils.
Wir haben zwar einige Spieler dabei, die
gut in Form sind, aber auch andere, die
zuletzt nicht so überragend gespielt ha-
ben. Aber ich glaube, den Amerikanern
geht es da nicht viel anders.
Deutschland plant eine Bewerbung als
Gastgeber für den Ryder Cup 2022: Was
muss passieren, damit es im nächsten Jahr
auch den Zuschlag gibt?
Für eine vielversprechende deutsche Be-
werbung muss die Zustimmung der Poli-
tik höchste Priorität haben. Das war für
2018 nicht der Fall, deshalb hat letztlich
Frankreich den Zuschlag erhalten. Eine
Veranstaltung dieser Größenordnung
kannabernichtnurmitderUnterstützung
vonBundes-undLandesregierungenfunk-
tionieren, auch die Industrie und Wirt-
schaft sind gefragt. Bei allen Berührungs-
ängsten der Politiker mit dem Golfsport
sollte man nicht außer Acht lassen, dass

durcheineGroßveranstaltungwiedenRy-
der Cup sehr viel wirtschaftlicher Nutzen
entsteht. Ich hoffe sehr, dass sich inzwi-

scheneinepositivereEin-
stellungzudieserVeran-
staltung entwickelt hat.
HabenSiedenEindruck,
dass die deutsche Politik
die Bedeutung des Ry-
der Cups nicht richtig
erfasst?
Das kann gut möglich
sein; denn leider wird
der Ryder Cup im
Pay-TV versteckt und
damit quotentech-
nisch nicht gut ver-
marktet. Andererseits

scheuen sich viele Politi-
ker einfach davor, sich hinter den ver-

meintlich elitären Golfsport zu stellen,
was passieren kann, wenn man nicht gut
informiert wird. Und das ist die Aufgabe
des Golfsports. Man muss die positiven
Dinge des Ryder Cups sehen. Deutsch-
land kann sich in der Welt von seiner bes-
ten Seite zeigen. Und dass wir große
Sportwettkämpfe organisieren können,
haben die letzten Jahre doch gezeigt.
Wie sehr würde der Golfsport in Deutsch-
land von einer Austragung des Ryder

Cups profitieren?
Den Ryder Cup nach Deutschland
zu bringen, ist in einigen Berei-
chen vergleichbar mit der Aus-
richtung einer Fußball-WM.
UnddasgibtletztlichjederSport-

art Auftrieb. Ein großer Nachteil
ist, dass die Öffentlichkeit Golf ei-
gentlich nie im Fernsehen sieht.
Doch wie soll eine Sportart wach-
sen, wenn die Menschen, vor allem
die Jugend, mit ihr im TV überhaupt
nicht in Berührung kommen?
Groß Kienitz gilt als aussichtsreicher
Bewerber für 2022. Wäre Berlin aus

Ihrer Sicht der ideale Standort für ei-
nen Ryder Cup in Deutschland?
Berlin wäre sicherlich eine gute
Wahl, aber aus meiner Erfahrung
keine zwingende. Voraussetzung ist
ein sehr guter Golfplatz, der zudem
noch täglich 45000 Zuschauer auf-
nehmen kann. Gut, bis 2022 ist noch
genügend Zeit, man könnte also
noch einen neuen Platz bauen. Dass
nur Berlin die logistischen Anforde-
rungen erfüllen kann, glaube ich
nicht. Ich denke, dass das auch an-
dere deutsche Großstädte könnten.
Wenn Deutschland 2022 den Zu-
schlag bekäme, würden Sie das euro-
päischeTeamdanngernnochmalsals
Kapitän anführen?
Kapitän des Teams Europa in mei-

nem Heimatland – ja, das könnte ich
mir schon vorstellen. Aber zum einen
hängt die Wahl des Kapitäns nicht von

mir ab und zum anderen weiß ich auch
nicht,wasinachtJahrenpassiert.Aberrei-
zenwürdemichdieseAufgabeungemein.

— Das Gespräch führte Jörg Leopold.

6. SPIELTAG
1. Bayern München 5 3 2 0 9: 2 11
2. Bayer Leverkusen 5 3 1 1 11: 9 10
3. Hannover 96 5 3 1 1 5: 3 10
4. TSG Hoffenheim 5 2 3 0 9: 5 9

FSV Mainz 05 5 2 3 0 9: 5 9
6. Mönchengladbach 5 2 3 0 6: 2 9
7. SC Paderborn 5 2 2 1 7: 6 8
8. Borussia Dortmund 5 2 1 2 8: 9 7
9. 1. FC Köln 5 1 3 1 2: 1 6

10. Eintracht Frankfurt 5 1 3 1 7: 7 6
11. FC Augsburg 5 2 0 3 7: 8 6
12. VfL Wolfsburg 5 1 2 2 8: 7 5
13. FC Schalke 04 5 1 2 2 8: 9 5
14. Hertha BSC 5 1 2 2 8:11 5
15. SC Freiburg 5 0 3 2 6: 9 3
16. Werder Bremen 5 0 3 2 8:13 3
17. VfB Stuttgart 5 0 2 3 3: 9 2
18. Hamburger SV 5 0 2 3 0: 6 2

Berlin - Anna Hahner ist die Aufsteigerin
im deutschen Marathonlauf. Sensationell
gewann die erst 24-Jährige im April den
Wien-Marathon. Es war der erste deut-
scheSiegbeieinembedeutendenausländi-
schen Marathon seit Irina Mikitenko
2009 in London. Da der Lauf unter dem
Motto „Alles Walzer!“ stand, tanzte Anna
Hahner im Ziel und nochmals bei der Sie-
gerehrung im Dreivierteltakt. Nun startet
sie beim Berlin-Marathon ihr nächstes
Rennen über die klassischen 42,195 Kilo-
meter. Doch ein Siegertänzchen wird es
am Sonntag sicher nicht geben, auch ein
Platz unter den ersten Drei ist nicht realis-
tisch. Trotz des Erfolges von Wien verbie-
ten sich zu hohe Erwartungen.

Der Wien-Marathon gehört zwar zu
den Gold-Label-Rennendes internationa-
len Leichtathletik-Verbandes und damit
zur höchsten Kategorie der Straßenläufe,
doch die spitzensportliche Besetzung ist
nicht vergleichbar mit Klassikern wie die
in London, Boston, Berlin oder Frankfurt.
Die US-Amerikanerin Shalane Flanagan
will am Sonntag den nordamerikanischen
Kontinentalrekord von 2:19:36 Stunden
brechen. Es ist damit zu rechnen, dass die
beiden Äthiopierinnen Feyse Tadese und
Tirfi Tsegaye ein
ähnliches Tempo
laufen werden.

Dasistdeutlichzu
schnell für Anna
Hahner. Die Läufe-
rin, die in Gengen-
bach im Schwarz-
waldwohnt,gehtda-
her mit anderen Zie-
len ins Rennen als in
Wien. Damals ging
esihrumdiePlatzie-
rung und es spielte
keine Rolle, dass sie
mit2:28:59Stunden
ihren persönlichen
Rekord von 2:27:55
um gut eine Minute
verpasste.AmSonn-
tag ist es umgekehrt:
„Die Bestzeit ist
mein Ziel. Ich fühle
mich perfekt vorbereitet, es lief alles sehr
gut, und ich bin zuversichtlich.“

EswäreeinnächsterSchritt inRichtung
erweiterteeuropäischeSpitzefürHahner,
die vor gut eineinhalb Jahren gemeinsam
mit ihrer Zwillingsschwester Lisa vom
Bundestrainer Wolfgang Heinig zum ita-
lienischen Erfolgscoach Renato Canova
wechselte. Heinig hatte die Zwillinge, die
erst im Alter von 17 Jahren mit dem Lauf-
sport begannen, erfolgreich an die Mara-
thonstrecke herangeführt.

Unter Renato Canova, der auch eine
Reihe von kenianischen Weltklasseathle-
ten betreut, machte Anna Hahner den
nächsten Schritt, obwohl es sich dabei
hauptsächlich um eine Fernbetreuung
handelt. Trainingspläne und Feedback
kommen über E-Mail. Canova sieht noch
einiges Potenzial: „Für Athleten wie Anna
und Lisa sind Zeiten von etwa 2:24 Stun-
den möglich. Es wird keine Leistungsex-
plosiongeben,aberes istmöglich,dasssie
sich jedes Jahr um etwa eine Minute stei-
gern“, sagt der Italiener.

Trifft die Prognose von Canova ein,
könnten die Hahner-Zwillinge bei der EM
2018 in Berlin einegute Rolle spielen. Die
Weltspitze wird aber kaum zu erreichen
sein.DazufehltdienötigeGrundschnellig-
keit. Doch sie wollen alles versuchen.
„Wir setzen uns keine Grenzen und haben
nicht irgendeine bestimmte Zeit im
Kopf“, sagt Anna Hahner und fügt mit
Blick auf die Afrikanerinnen hinzu: „Ich
glaube auch nicht, dass die Hautfarbe ein
limitierender Faktor ist.“  Jörg Wenig

— Seite 12, 13

Ein Sieg wie
in Wien wird
Hahner am
Sonntag in
Berlin kaum
gelingen

Berlin - Am Donnerstagnachmittag
wurde noch einmal die Vorstellung vom
Vorabend gezeigt, diesmal gewisserma-
ßen als erweiterte Fassung. Im Gegensatz
zugroßen KinofilmenbestanddasBonus-
material dem Vernehmen nach allerdings
nicht aus bisher unveröffentlichten Be-
wegtbildern, sondern primär aus Wieder-
holungen und Zeitlupenaufnahmen. Gab
ja schließlich auch ei-
niges zu besprechen
im Videoraum des
Trainingszentrums
der Füchse Berlin.

Am Mittwoch hat
derHandball-Bundes-
ligist seine zweite Sai-
sonniederlage beim
Auswärtsspiel gegen
GWD Minden kas-
siert, was für sich ge-
nommen schon als
Überraschung durch-
geht. Ein Blick auf das
Resultat beim Tabel-
len-14. der Vorsaison
verschärftediesenEin-
druck dann nur noch:
21:30hießesausBerli-
ner Sicht – ein ziemlich peinliches Resul-
tat für den DHB-Pokalsieger, wenngleich
ihm aktuell einige Stammkräfte verletzt
fehlenunddieBundesligasoausgeglichen
ist wie schon lange nicht mehr.

„Es gibt genug ehrliche Gründe, diese
Niederlagezuerklären“,sagteTrainerDa-
gur Sigurdsson am Donnerstagabend am
Rande einer Sponsorenveranstaltung in
Berlin: „Aber so ein Auftritt darf uns ein-
fach nicht passieren.“ Entsprechend zog
sich die Auswertung in die Länge.

Ob Sigurdsson – drei Tage nach seinem
DebütalsHandball-Bundestrainer–dabei
laut geworden ist? „Wir sind doch keine
Kinder, sondern erwachsene Männer, die
so ein Spiel vernünftig auswerten und an
denFehlernarbeiten“,sagtRückraumspie-
ler Konstantin Igropulo. Wer sich schon
einmalmitdemRussenunterhaltenhat,er-
kennt die Pampigkeit in seiner Antwort.

Das mag auch der Tat-
sachegeschuldet sein,
dass Igropulo durch-
aus als Sinnbild taugt
für den aktuellen Zu-
stand der Berliner
Handballer: Nach
zwei starken Spielzei-
ten im Füchse-Trikot
läuftIgropuloseiteini-
gen Wochen seiner
Formhinterher.Angu-
ten Tagen kann der
29-jährige Linkshän-
der Spielen die ent-
scheidende Richtung
verpassen, an weniger
guten Tagen gilt der
Umkehrschluss
ebenso. „Wir haben

als Mannschaft noch nicht die Stabilität
der letzten Jahre“, sagt Igropulo.

Das lässt sich auch statistisch belegen:
Ihre drei Heimspiele haben die Berliner
souverän gewonnen und dabei teilweise
glänzendenHandballgezeigt,auswärtsha-
ben sie noch keinen Punkt geholt. Da trifft
es sich gut, dass am Sonntag ein Spiel in
der Max-Schmeling-Halle stattfindet
(15 UhrgegenHannover-Burgdorf).Igro-
pulo sagt: „Es kann eigentlich nur besser
werden als in Minden.“  Christoph Dach

E FZWEITE LIGA

E FBUNDESLIGA
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Die Berliner haben ihre
beiden Auswärtsspiele
der Saison verloren

VfL Bochum – Fortuna Düsseldorf ...... 1:1 (1:0)
Schiedsrichter: Dingert. Zuschauer: 24 466.
Tore: 1:0 Gregoritsch (14.), 1:1 Pohjanpalo (67.).

8. SPIELTAG
Eintr. Braunschweig – SV Sandhausen Fr., 18.30
TSV 1860 München – Greuther Fürth .. Fr., 18.30
Erzgebirge Aue – VfR Aalen ................ Fr., 18.30
Karlsruher SC – FC Ingolstadt 04 ...... Sa., 13.00
1. FC Union – Darmstadt 98 ............ Sa., 13.00
Düsseldorf – Rasenballsp. Leipzig ..... So., 13.30
FSV Frankfurt – FC St. Pauli ............. So., 13.30
1. FC Heidenheim – VfL Bochum ...... So., 13.30
1. FC Nürnberg – 1. FC Kaiserslautern Mo., 20.15

FSV Mainz 05 – TSG Hoffenheim ........ Fr., 20.30
FC Schalke 04 – Borussia Dortmund . Sa., 15.30
SC Freiburg – Bayer Leverkusen ........ Sa., 15.30
VfB Stuttgart – Hannover 96 ............. Sa., 15.30
1. FC Köln – Bayern München ........... Sa., 15.30
SC Paderborn – Mönchengladbach .... Sa., 15.30
VfL Wolfsburg – Werder Bremen ........ Sa., 18.30
FC Augsburg – Hertha BSC .............. So., 15.30
Hamburger SV – Eintracht Frankfurt ... So., 17.30

Heute geht es um 8.35 Uhr los mit den
ersten Vierern beim 40. Ryder Cup. Je-
weils zwölf Spieler kämpfen für Team Eu-
ropa und Team USA um insgesamt 28
Punkte (sechzehn in den Vierern am
Freitag und Samstag, zwölf in den Ein-
zeln am Sonntag) am. Als Titelverteidi-
ger genügt dem europäischen Team
ein Remis im Gesamtergebnis zum
Sieg. Anders als bei normalen Turnieren
wird nicht nach Schlägen abgerechnet,
sondern pro Loch ein Punkt vergeben.
Sky überträgt den Ryder Cup an allen
drei Tagen live und in voller Länge. Leo

Kino in Zeitlupe
Die Füchse Berlin suchen nach fünf Spieltagen in

der Handball-Bundesliga die Stabilität der Vorjahre

FUSSBALL
Uefa ermittelt gegen sieben Klubs
Wegen möglicher Verstöße gegen das Fi-
nancial Fairplay hat der Europäische Ver-
band (Uefa) sieben Vereine aufgefordert,
Berichte zu ihrer finanziellen Situation
nachzureichen. Betroffen sind der FC
Liverpool,InterMailand,ASRom,ASMo-
naco, Besiktas Istanbul, Sporting Lissa-
bon und FK Krasnodar. Die Klubs sollen
deutlichmehrGeldfürTransfersoderPro-
figehälter ausgegeben als sie durch das
Fußballgeschäft eingenommen haben.
Ende des Jahres kann die Uefa über provi-
sorische Sanktionen entscheiden.  dpa

Bremen: Gesetz über Polizeieinsätze
Die erste Voraussetzung für die geplante
Beteiligung der Deutschen Fußball-Liga
(DFL) an den Kosten für Polizeieinsätze
bei Hochsicherheitsspielen in Bremen ist
geschaffen worden. Die Bürgerschaft der
Hansestadt beschloss in erster Lesung ein
entsprechendesGebührengesetz,dasver-
mutlich im November endgültig verab-
schiedet wird. Bremen will der DFL trotz
großen Widerstands unter anderem von
Werder Bremen erhöhte Polizeieinsätze
künftig in Rechnung stellen.  dpa

DOPING
Nada unterstützt GPS-Vorschlag
Die Nationale Anti-Doping-Agentur
(Nada) unterstützt das Vorhaben eines
freiwilligen GPS-Ortungssystems, mit
dem Doping-Fahnder die Athleten für
Kontrollen orten können. Tischtennis-
profi Timo Boll hatte einen entsprechen-
den Vorschlag mit der Kritik am bisheri-
gen Meldesystem verbunden.Es verlangt,
dass Top-Athleten ihre regelmäßigen Ter-
mine drei Monate im Voraus angeben sol-
len. Das sei bei Boll nicht möglich, „weil
ich fast nur unterwegs bin“, sagte der 33
Jahre alte Rekord-Europameister. dpa

TISCHTENNIS
Beide Teams im EM-Viertelfinale
Sowohl die deutschen Männer als auch
dieFrauen stehenbei der Team-EM inLis-
sabon im Viertelfinale. Die Männer quali-
fizierten sich am Donnerstag mit Siegen
gegen Portugal und Ungarn für die
K.-o.-Runde. Die Frauen beendeten die
Vorrunde mit einem Erfolg gegen dieTür-
kei ebenfalls ohne Niederlage. dpa

VOLLEYBALL
Frauen feiern zweiten WM-Sieg
Die deutschen Frauen haben bei der WM
in Italien ihren zweiten Sieg geholt und
können damit für die zweite Runde pla-
nen. Der EM-Zweite bezwang am Don-
nerstag in Rom Tunesien mit 3:0 (25:7,
25:12, 25:7). Die nächste Partie steht am
Samstag gegen Italien an. dpa

„Ich wäre schon gerne dabei gewesen“
Die deutsche Golflegende Bernhard Langer über die besondere Atmosphäre beim Ryder Cup,

seine Enttäuschung angesichts der Nichtberücksichtigung und eine mögliche Berliner Bewerbung für 2022

Schafft Europa den
dritten Sieg in Folge?

FUSSBALL
Italien. Serie A, 4. Spieltag: Cagliari - FC Turin 1:2,
Florenz - Sassuolo 0:0, Verona - CFC Genua 2:2, In.
Mailand - Bergamo 2:0, Ju. Turin - Cesena 3:0, Nea-
pel - Palermo 3:2, Parma - AS Rom 1:2, Sa. Genua -
Verona 2:1.
Spanien. Primera Division, 5. Spieltag: FC Sevilla -
Real S. San Sebastián 1:0, FC Granada - UD Le-
vante 0:1, FC Málaga - FC Barcelona 0:0, Espanyol
Barcelona - FC Getafe 2:0.

TENNIS
Turnier in Kuala Lumpur. Männer, Achtelf.: Becker
(Mettlach) - Herbert (Frankr.) 6:4, 7:6 (7:4); Gulbis
(Lettl./2) - Petzschner (Bayr.) 6:3, 6:7 (3:7), 6:1.

Turnier in Wuhan. Frauen, Viertelfinale: Switolina
(Ukraine) - Kerber (Kiel/7) 6:4, 7:6.

VOLLEYBALL
WM. In Italien. Gruppe A: Deutschland - Tunesien
3:0 (25:7, 25:12, 25:7), Kroatien - Dom. Republik
2:3 (22:25, 13:25, 25:22, 26:24, 17:19), Argenti-
nien - Italien 0:3 (17:25, 17:25, 16:25).

E FFERNSEHTIPPS

Sky. 08.30 Golf. Ryder Cup: 1. Tag. 18.30 Fußball.
Zweite Liga: Freitags-Konferenz. 20.30 Bundes-
liga: 1. FSV Mainz 05 - TSG Hoffenheim.

DSO LÄUFT DER RYDER CUP
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E FNACHRICHTEN

Bernhard Langer, 57, nahm zwischen 1981
und 2002 zehnmal als Spieler am Ryder
Cup teil und holte sechsmal die Trophäe.
2004 führte er das europäische Team als Ka-
pitän zum Sieg gegen die USA.  Foto: dpa

„Deutsche Politiker scheuen
das vermeintlich elitäre Golf“
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Pro Jahr
eine

Minute
Anna Hahner ist die beste
Deutsche beim Marathon

E FZAHLEN

Karrierekompass
Sonderbeilage am Samstag, 8. November 2014
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Wir für Ihren Audi. Testen Sie unseren Service!
030 / 962 762 - 250 • service-audi@moebus-gruppe.de

Sport in Berlin

Kundschaft und Handel
Wir bringen sie zusammen.

Täglich im Anzeigenmarkt des Tagesspiegels.

R E R U M C AU S A S
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